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Neueste Nachrichten.
Dir Krisis in der Re »chsregierung scheint z» einer gewissen Klärung

führen zu wollen . Obwohl »alürttch nichts Bestimmtes über de»
heute zur Abstimmung gelangenden Antrag aus eine Bertraucns-
kuudgebung verlautet , geht auS den gestrigen Verhandlungen doch
hervor , daß sowohl die deutsche Volteparlci wie die Unabhängigen
anscheinend einen grundsätzlichen  Regierungswechsel doch
nicht unter allen Umständen wünschen.

Der Kernpunkt desFinanzproblems.
Bon Dr . Hermann Pachnike , Mitglied des

Neichslags.
Der Haushaltsplan des Deutschen Reiches weist in

seinem ordentlich, durch lausende Einnahmen zu deckenden
Teil einen Ueverjchutz von 16,5 Milliarden , in «einem
ausserordentlichen, durch Anleihe zu beschauenden Teil erne
Ausgabe von 185 Milliarden Mark aus. Die Hauprziner,
we «che im ausserordentlichen Etat den Fehlbetrag verur¬
sacht, beruht au , den Reparationskosten  und be¬
tragt 171 Milliarden Mark. Diese Summe ist aus Grund
des Vertrages von Versailles errechnet, schließt also die
2 Milliarden Goldmarl , die wir jährlich zahlen sollten , und
die 26-prozentige Aussuhrabgabe in sich. Sollte uns eine
Verminderung der Ausläße >ür das Jahr 1922, wie sie m
Cannes gedacht war , zugestanden werden , so blieben immer
noch 97,5 Milliarden Mark übrig , siir welche es nur eine
Deckung durch die Notenpresse gäbe . Aus diese Summe
kommt es an ; von ihrer Ermäßigung , Erhöhung oder
Stundung hangt die Ordnung unserer Finanzen ab.

Wollen England und Amerika  uns also wirk¬
lich Helsen, so haben sie bei Frankreich daraus zu dringen,
daß dieser Ausgabeposten sich wesentlich verringert . Es
müssen sowohl die Bejatzungs - wie die Reparationskosten
aus ein noch erträgliches Maß herabgesetzt und so verteilt
werden , daß wir in einer Uebergangszeit wieder Kräfte
sammeln können. Allein die Beiatzungskosten betragen 6,7
Milliarden Mark . Wie hoch sich die Ausgaben für Repro
rationen stellen , darüber hat die Reparationskommission
oder der Oberste Rat demnächst zu entscheiden. In unse¬
rem Resormplan ist dargelegt , daß wir auch bei höchster
Anspannung unserer Leistungsfähigkeit erheblichere Be¬
träge nicht ausbringen können. Wir belasten unseren B e -
sitz durch die Einkommensteuer , die Vermögenssteuer , die
Vermögenszuwachssteuer , durch das Kapitalertragsgesetz,
die Börsensteuer usw. bis zu einer Grenze , die nicht mehr
überschritten werden kann. Wir entziehen damit den
Einzelunternehmungen und den Erwerbsgesellschasten einen
Teil ihres Betriebskapitals , engen also die Produktions¬
basis empfindlich ein . Ebenso wird der Verbrauch  durch
enorme Zölle und durch Abgaben anderer Art getroffen,
und zwar so stark, daß die hierdurch herdeigeführten Preis¬
steigerungen eine förmliche Gärung in allen Teilen des
Landes erzeugen . Die von den Gegnern geforderte Gleich¬
heit der Verbrauchsbelastung in Deutschland und in den
Auslandstaaten ist nicht nur erreicht, sondern unsererseits
bereits übertroffen . Daß die Besteuerung des Besitzes nicht
weiter gesteigert werden kann, hat die Brüsseler Konferenz
ausdrücklich anerkannt.

Direkte wie indirekte Steuern werden abgewälzt . Sie
finden ihren Ausdruck in den Preisen und durch diese in
den Löhnen und Gehältern . Steigende Preise aber und
steigende Löhne und Gehälter fallen nicht nur den priva¬
ten Verbrauchern , sondern zugleich den Staaten zur Last;
sie bedeuten eine Mehrausgabe für den Fiskus von Mil¬
liarden . Die Forderungen , welche die Beamtenschaft kurz
nach der letzten Gehaltserhöhung einreichte , hätten nicht
weniger als 56—60 Milliarden Mark für das Reich, die
Länder und Gemeinden betragen . Ernste Streikbewe¬
gungen sind dadurch entstanden . Die wirtschaftliche Ent¬
wicklung , der soziale Friede wurden aufs schwerste ge¬
troffen . Die Regierung befindet sich in Kampfcsstellung
zu dem radikalen Teil der Beamtenschaft und muß die
ernstesten Warnungen gegen sie richten. Das alles haben
die Alliierten durch die Ueberspannung ihrer Ansprüche,
durch die Rücksichtslosigkeit ihres Auftretens angerichtet.
Wie von einem Fieber wird das deutsche Volk geschüttelt,
nur weil seine Gegner nicht zur Einsicht kommen.

Trotz allem haben sich Reichsregierung und Reichstag
entschlossen, dem Wirtschaftskörper eine weitere Blutent¬
ziehung zuzumuten . Eine Zwangsanleihe  soll um¬
gelegt werden im Gesamtbeträge von einer Milliarde Eold-
mark. Bemessungsgrundlage wird zunächst das Reichsnot¬
opfer bilden , also diejenige Veranlagung des Vermögens,
die an den 51 . Dezember 1919 anknüpste . Die Unbilligkeit,
die darin liegt , daß die nach diesem Zeitpunkt entstan¬
denen Vermögen einstweilen unberührt bleiben , mußte in
den Kauf genommen werden , damit die nötigen Summen
so bald wie irgend möglich flüssig würden . Nachher, d. h.

von 1925 ab, wird die Vermögenssteuer  den Ver-
teiiungsmaßstab bieten , jo daß auch der neue Reichrum den
Tribut entrichtet . Nicht genug damit , soll augerdem eine
freiwillige Anleihe ausgenommen werden , die, um nichr
mit einem Fehlschlag wie die Sparprämienanleihe , zu
endigen mit besonderen Reizmitteln auszustatken ist. So
schöpfen wir alle nur irgend zu Gebote stehenden Quellen
aus , um den übernommenen Verpflichtungen zu genügen.
Der redliche Etsüllunesversuch allein kann die Unmöglich¬
keit der Erfüllung beweisen.

Den Beweis niuß nun aber auch das Ausland erer-
kennen. Es muß sich davon überzeugen daß es ein Wider¬
sinn ist. uns so ungeheuerliche Zabttingsverpflichtungen
auszubürden und zugleich die Stillegung der Notenpresse zu
verlangen , ein Widersinn , uns Sparsamkeit zu predigen
und seinerseits die Auslagen in Form der Beiotziineskesten
und sonstige Ansprüche immer weiter zu steigern . Die
deutschen Finanzen könnten gesunden , wenn die Steuer-
krast, wie es jetzt geschieht, aus das höchste angespannt und
die Reichsbctriebe durch Abstoßung der Ueberzabl von Be¬
amten , sowie durch bessere Ausnutzung ihrer Arbeitskraft
rentabel gestaltet werden . So lange aber der Repara-
tionsetat  die schon genannte Ziffer von l7l Milli¬
arden beträgt , ist an eine Gesundung der Reichssinanzen
und der Volkswirtschaft nicht zu denken. Hier liegt der
Kernpunkt des Problems . Hier müssen die Staatsmänner,
welche wünschen, daß die kranke Welt gesunde , die Hebel
ansetzen und Herrn Poicarö  klar zu machen suchen, daß
er das Hindernis für eine Besserung der Verhältnisse ist.
wenn er so unzugänglich und unversöhnlich bleibt wie
bisher.

Steigt die Pavierflut , müssen wir immer mehr Devisen
kaufen, so stürzt die Reichsmark tiefer und tiefer , und damit
verschärft sich die Weltkrisis,  statt sich zu mildern,
^öffentlich wird man in Genua  für diese Zusammen-
hän -e Verständnis gewinnen und entsprechende Entschlüsse
fassen.

Reichstag.
Das Neichsmieteiigesetz.

Berlin , 14. Febr . An der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags widmete zunächst Präsident Löoe dem verstorbenen
Abgeordneten Konrad Haußmann einen herzlichen Nachruf.
Darauf wurden regierungsseitige Anfragen beantwortet,
woraus das Haus in die 2. Beratung des Reichsmieten-
gesctzcs eintrat , das die Deutschnationalen abzulehnen be¬
antragen . Das Gesetz, das den gesetzlichen Charakter der
Wohnungsniiete gegebenenfalls mit Hilfe des Mieteini-
gungsamts fcstlegen will , bestimmt ferner , daß die Miete
aus Erundmiete , d. h. der Friedensmiete vom 1. Juli 1914
und einem Zuschlag für Betriebs - und Verwaltungskosten,
sowie für laufende Herstellungsarbeiten bestehen soll.
Außerdem sollen Zuschläge für die segonannten großen In-
standsctzungsarbciten erhoben werden . Die obersten Lan¬
desbehörden haben die Bestimmungen im allgemeinen zu
treffen und können auch anordnen , daß die Vertreter die
Beitreibung der Zuschläge für große Instandsetzungsar¬
beiten übernehmen , doch können diese auch durch die Ge¬
meinden auf dem Wege der Exekutive beigetrieben werden.
Bei der Festsetzung der Zuschläge find die Mieter - und
Vermieterorganisationen zu hören , wie sie der Entwurf
Mietervertretungen in den einzelnen Häusern und Mieter¬
abschlüssen vorsieht . Das Gesetz soll am 1. 4. 1922 in Kraft
trten und zunächst 4 Jahre gelten . — Ministerialdirektor
Dr . Ritter  erklärte , es handle sich bei dem Gesetz um
eine Sicherstellung des Hausbesitzes , ohne die Mieter über¬
mäßig zu belasten . — Äbg . Silberschmidt (Coz .) be¬
tonte . daß das lGesetz keineswegs eine Sozialisierung des
Hausbcsitzes , sondern dessen kräftigen Schutz bedeute . Er
verlange aber Kautalen gegen verkappte Zuwendungen
an letzteren und gegen eine etwaige Spekulation . — Abg.
Eutknecht (D .N .f lehnte das Gesetz ab, weil es ein
Ausnahmegesetz sei und die Sozialisierung des Wohnungs¬
marktes bedeute . — Abg . Schlack (Ztr .) betonte , das Ge¬
setz sei durchaus mittelstandsfreundlich und wolle dem Ver¬
fall der Häuser Vorbeugen , weil weite Kreise der Haus¬
besitzer große Instandsetzungsarbeiten nicht mehr ausfiihren
lassen könnten . Einen großen neuen Beamtenapvarat lehne
seine Partei ab. — Abg . Beythier (D .V .) erklärte,
der Entwurf sei für seine Partei nur annehmbar , wenn in
der Erundmiete eine angemessene Verzinsung des im Haus
angelegten Kapitals sowie eine angemessene Abschreibung
enthalten sei. — Abg . Kuhnt  sUCP .f steht nur in der
Sozialisierung des Hausbesitzes das Mittel , um die Woh¬
nungsnot zu beheben und verlangte weitere Maßnahmen
zum Schutze der Mieter . — Darauf wurde die Weiterbera¬
tung auf morgen nachmittag 2 Uhr vertagt . Außerdem:
Abstimmung über das Vertrauensvotum für die Regie¬
rung.

Die Krifis im Neichskabinett.
Die Lieiprechungen der Reichstags eaüt »onen.
Berlin , 15. Febr . Das Ergebnis der gestrigen Reichs¬

tags,rattionssitzungen kann dahin zusammengefaßt werden,
daß die Bemühungen um die Herstellung der großen Koa¬
lition für den Augenblick gescheitert sind. — Der .„Zeit"
zufolge , kam die Reichsragsiraktion der Deutschen Polks-
parlei nach krnzer Dedatte zu dem Ergebnis , dass vorläu¬
fig für d«e Deutsche Volkspartci noch keine Möglichkeit be¬
stehe, zu den Fragen Stellung zu nehmen die in den intet-
fraktionellen Besprechungen aufgeworfen worden sind (Ein
tritt der Deutschen Volkspartei in die Negierungskoali-
lion ). Sie war der Ansicht, dass es zunächst Ausgabe der so¬
zialdemokratischen Fraktion sein werde , sich über die Frage
der großen Koalition zu entscheiden.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat gestern
folgenden Beschluss geiaßt : l ) Die sozialdemokratische
Reichslagsfraktion wird bei der morgigen Abstimmung
alle ihre Stimmen für die vom Reichskanzler anoenokn-
mene Erklärung abgeben . 2 ) Sie ist nicht in der Lage , zu
dem Zweck, das Ergebnis dieser Abstimmung zu beeinflus¬
sen. irgendwelche Zusagen bezüglich der Beteiligung an
einer sogenannten grossen Koalition zu machen.

Der „Freiheit " zufolge , hat die Fraktion der USP . be¬
schlossen, gegen den Antrag zu stimmen : „Der Reichstag
billigt die Erklärung der Regierung ". Sollte dem Reichs¬
tag von den Regierungsparteien ein anderer Antrag vor¬
gelegt werden , dann wird die Fraktion der USP . erneut
Stellung nehmen und es wird dabei für die Entscheidung
der Fraktion von Bedeutung sein , ob Garantien und Si¬
cherheiten gegen Maßregelungen von Beamten und Arbei¬
tern aus Anlass des Eisenbahnerstreiks gegeben werden.
Um den Unabhängigen zu ermöglichen , für ein Vertrau«
ensvotum zu stimmen oder sich wenigstens der Stimme zu
enthalten , um so eine ausreichende Mehrheit für die Ne¬
gierung Wirth zu erzielen , wird , den Blättern zufolge , in¬
nerhalb der Regierungsparteien erwogen , den Bertrau-
ensantrag so abzuändern , dass er nicht lediglich auf die
Regierungserklärung über den Eisenbahnerstreik sich be¬
zieht , sondern auf die gesamte , insbesondere auf die äussere
Politik der Regierung , die auch von den Unabhängigen ge¬
billigt wird . Ein solches Vertrauensvotum würde etwa
folgendermaßen lauten : „Der Reichstag spricht der Neichs-
regierung das Vertrauen aus . das sie nach Artikel 54 der
Neichsverfasiung zu ihrer Amtsführung bedarf ." — Die
endgültige Formulierung des Vertrauensantrags soll heute
vormittag nach Verhandlungen unter den Regierungspar¬
teien erfolgen.

Die Blätter fassen ihre Ausführungen über die inner-
politische Lage dahin zusammen , dass sie nun eine ausrei¬
chende Mehrheit für das Kabinett Wirth für gesichert hal¬
ten. Laut „Vosiische Zeitung " wird man sich in der heuti¬
gen Reichstagssitzung nicht lediglich auf die Abstimmung
beschränken, sondern der Reichskanzler wird vor der Ab¬
stimmung das Wort ergreifen und dadurch eine Debatte
ermöglichen . Das soll den Regierungsparteien die Mög¬
lichkeit geben , ihren ursprünglichen Antrag zurückzuziehen
und ihn durch einen neuformulierten zu ersetzen.
Verhandlung «« der Regierungsparteien

mit der deutschen Bolkspartei.
Berlin , 14 . Febr . Heute vormittag fanden in der Reichskanzlei

in Anwesenheit des Reichskanzlers Besprechungen der Führer der
drei Regierungsparteien (Zentrum , Demokraten und Sozialdemokra¬
ten ) mir den Führern der Deutschen Volkspartei statt . Die Verhand¬
lungen waren vertraulich . Doch glauben die Blätter mittetlen zu
können , daß die Frage der großen Koalition erörtert worden fei . —
Nach einer Meldung des . Sozialdemokratischen Parlamentsdienstek"
soll die Anregung zur Ausrollung dieses Problems von den Demo¬
kraten ausgcgangcn sein . — Laut „Vorwärts " soll sich die Volks¬
partei dazu bereit rcktärt Loben , ihren MißtrauenSontrag zurückzu¬
ziehen , wenn die große Koalition verwirklicht werden spllte . Bei
den Sozialdemokraten stoße allerdings der Gedanke der Erweiterung
der Regicrungskoalition noch rechts nicht auf große Gegenliebe . Der
„Vorwärts " sprach von einem unzulässigen Druck auf die sozial¬
demokratische Fraktion , der in wirksamer Weise abgewehrt werden
muffe . Heute nachmittag werden die einzelnen Fraktionen zusam-
mentretcn , um zu dem E --- Rms der Verhandlungen beim Reichs¬
kanzler Stellung zu net, ",-

Zur auswärtiger ; Lage.
Die deutsch -polnische Konferenz über Oberfchlesien.

Gens , 14 . Febr . Die deutsch -polnische Konferenz nahm hem
nachmittag 4 >H Uhr ihren offiziellen Anfang . Präsident Calon
der  eröffnet die Vollsitzung mit einer feierlichen Ansprache an d :
Bevollmächtigten der deutschen und der polnischen Regierung,



« znnäckist für brn Empfang dankte , der ihm in Ob - rschsesten zuteil
geworben sei . Er sprach dann die feste Hoffnung aus , daß der Geist
der Versöhnlichkeit , von dem die beiden Abordnungen bereits in den
dorhergegangenen Verhandlungen Beweise abgelegt hätten , die Kon¬
ferenz zu einem befriedigenden Ergebnis führen möge , wie «S den
Interessen der edlen Nationen , die hier vertreten seien , entspreche
— Die Bevollmächtigten Deutschlands und Polens dankten dem
Präsidenten für die bisherige Leitung der Konferenz und hoben eben¬
falls den versöhnlichen Geist hervor , mit dem sie tn die Schlußver¬
handlungen eintreten . — Hierauf wurde auf Antrag des Präsiden¬
ten Calondcr die Arbeitsmethode der Voll -Konserenz festgesetzt , die
bekanntlich den endgültigen Text des deutsch -polnischen Abkommens
in Ausführung des Beschlusses vom 20 Oktober aufzustellen hat
Ein Revisionskomitee , in dem die deutsche Abordnung durch Ge¬
heimrat Schlegelberger , die polnische durch Wolny und Präsident Ca-
ionder durch Käkenbeck vom VölkerbundSsekrctariat vertreten ist, wird
den Text vorbereiten , dem zunächst die im wesentlichen vorliegenden
Ergebnisse der Verhandlungen der ersten 10 Unterkommissionen zu¬
grunde liegen Die Entwürfe sind dann der Bollkvnferenz zu un¬
terbreiten . die daher einige Tage aussetzen wird , bis die Arbeiten
des Komitees vorliegen — Am Vormittag hat die erste ArbeitS
sitzung de» 11 Unterausschusses lMinderbeitsschutz ) stattgefunden
Nach einer eingehenden Aussprache überreichte die deutsche Abord-
nuna dem an der Sitzung teilnehmenden Vertreter des Präsidenten
Calonder , Colban vom VölkerbundSickreatriat . einen ausführlichen
Bericht , in dem das Minderheitsproblem im Hinblick auf Sprache.
Schule und Kirche in seinen Einzelheiten behandelt wird . Der 11
Unterausschuß wie auch der 12 . Unterausschuß (zwischenstaatliche
Organisation ) wird morgen und in den nächsten Tage » seine Be¬
ratungen korti - tzen.

Ke ne neuen Entwaffnungsforderungen.
Berlin , 15. Febr . Heber den jüngsten Besuch des Ge¬

nerals Nollet bei Dr . Rathenau teilt eine Korrespondenz¬
meldung mit , das; die Unterredung sich ganz allgemein um
den Stand der Abrüstung drehte . Nollet hatte den Wunsch,
die Auslassung des neuen Ministers des Aeusiern über die
Durchführung der Entwaffnung kennen zu lernen . Entge¬
gen Pariser Vlättermeldunaen . die von einer neuen Ent-
wasfnuna .snote berichten , wird mitgeteilt . d" st neue Ent-
wafn ' " nas ' i" 'derunaen nicht gestellt werden sind

Die Gesamttonnaqe der deutschen Schiffs«
lieserungen an die Entente.

London , 14 . Febr Im englischen Unterhaus teilt der Unter-
fiaatSickretär der Marine mit . daß Deutschland vom 1. Dezember
1918 biS zum l . März 1921 den Alliierten Schisse in einer Gcsamt-
tonnage von 2187 217 Tonne » <iusgelic >crt habe . Die Reparotions-
kommission habe Deutschland dafür die Summe von 670 Millionen
Goldmark gutgeschrieben . England erhielt von diesem Schiffsraum
«ngeiähr eineinhalb Millionen Tonnen zugejpcochen , insgesamt 343
Schiffe.

Die Schiffsbau 'orderun ên der Alliierten
an Deutsch and.

Berlin . 15. Febr . In Paragraph 5 der Anlage 3 zu
Teil 8 des Versailler Friedensvertrags ist bestimmt , dag
die Neparationskommission binnen 2 Jahren nach Inkraft¬
treten des Vertrags der deutschen Regierung die Höhe des
Schiffsraums Mitteilen wird , der in jedem der 3 auf die
vorstehend erwähnten 2 Jahre folgenden Jahre zu liefern
ist . Vor einioen Tagen ist in Berlin eine Delegation der
Reparalionskommistion eingetrossen . um mit der deutschen
Negierung über die Einzelheiten der für die Alliierten zu
bauenden Handelsschiffe zu verhandeln . Wie die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " hört , hat die Delegation verlangt,
dag jährlich 4V VOV Brutto -Negistertonnen aus deutschen
Werkle » tiir die Alliierten gebaut werden.

Die Zahl der englischen Be >atzungstruppen
in Leutschland.

London . 14. Febr . Im Unterhaus fragte Sir Harry
Britlain nach der Zahl der britischen Truppen , d ' e augen¬
blicklich am Rhein bezw in Oder ' chlesien stehen . Der eng¬
lische Krieasminister gab folgende Zahlen bekannt : am
Rhein 4700 . in Oberschlesien 4800 Mann . Diese Truppen
würden zurückgezogen werden , sobald ihre Aufgabe been¬
det lei.

Wiederausbruch des Ausstandes in Irland.
London , 14 Febr . Churchill teil » iw Unterhaus mit , oatz die

Ikegierunz angeordnet habe , die Räumung Irlands durch die bri
tischen Truvven zu unterbrechen Michael CollinS kommt heute aus
Irland nach London um mit der britischen Negierung zu beraten.
CollinS habe telegraphisch mitgeteilt , daß er Schritte zur Freilas¬
sung der Enifübrten unternommen habe . Der Premierminister von
Ulster erklärte , wegen der Empörung herrsch« große Erregung . Tie
Schießerei in Belfast ging beute vorm -ttag weiter . Seit 8 Uhr wird
ununterbrochen gefeuert Drei weitere Personen wurden getötet
Bei den Kämpfer der letzten 2 Tage sind bisher 18 Personen getötet
und 50 verwundet worden.

Am Genua.
Frankreich ,iir eine Vorkonferenz

sämtlicher Alliierten.
London . 14. Fedr . Reuter erfährt , dag die Antwort der

ranzösijchen Regierung auf das britische Ersuchen , eine
Zusammenkunft von Sachverständigen stattfinden zu las¬
en, in London eingegangen ist. Es verlaute , daß die
ranzösische Regierung der geplanten Zusammenkunft zu-
timmte . jedoch den Vorschlag machte , das) Sachverständige
aus den Ländern der Kleinen Entente (Jugoslawien,
rschecho-Llowakei und Rumänien ) an diesen Erörterungen
teilnehmen . — Das bedeutet , datz Frankreich die „Kleine
Entente " als Druckmittel gegen England benützen will , um
ieine deutschfeindlichen Pläne besser ausnützen zu können.
Italien er,ucht um Au,schul» der Dorkonserenz.

Rom , 14. Febr . Die Agenzca Stejania teilt mit : Im
Hinblick auf den Plan , eine Konferenz der alliierten Fi-
nanzminister nach London einzuberufen , um in Verfolg der
in letzter Zeit von der deutschen Regierung gemachten Mit¬

teilungen die Neparatkonsfragen einer ernente « Behand¬
lung zu unterziehen , hat die italienische Regierung an die
englische und die französische Regierung das dringende Er¬
suchen gerichtet , die Konferenz bis nach Wiedereröffnung
des italienischen Parlaments zu verschieben , da bis dahin
kein Mitglied des Kabinetts von Rom abkömmlich sei.

Gegen die französische Auspreffungspolitik.
Paris , 14 Febr . Der Finanzausschuß der Kammer hat sich auch

mit den Kosten der Mobilisierung der Jahresklasse 1919 in Höhe
von 190 Millionen Franken zu befassen , da seinerzeit ein Druck auf
die deutsche Regierung ausgeübt werden sollte , damit sie das Ulti¬
matum vom 10 Mai 1921 annehme . Gegen die Absicht der franzö¬
sischen Regierung , diese Ausgaben in das Budget aufzunehmen,
dessen Rückerstattung Deutschland zusalle , haben einige Alliierte aber
Widerspruch erhoben . Infolgedessen hat die französische Regierung
die Ausgaben auf das gewöhnliche Budget übernommen . Der Fi¬
nanzausschuß hat aber noch nicht zugestimmt , und er scheint nach dem
.Matin " auch nicht entschlossen zu sein , dieser Maßnahme zuzu-
stimmen.

Ausland.
Flugpostverkehr Berlin —Prag.

? rag » 15. Febr . (Tschecho- Slowakisches Pressebüro ) .
Wie die gestrigen Abendblätter melden , fanden dieser
Tage in Berlin Vorbesperchungen zwecks Schaffung einer
regelmäßigen Flugpostverbindung Prag -Berlin statt . Der
Perkehr soll auf vollkommen paritätischer Grundlage gestal¬
tet werden . Beide Regierungen werden Gesellschaften be¬
stimmen . die den Verkehr nach dem Auslande bewerkstelli¬
gen werden . Der regelmäßige Flugpostverkehr Prag —Ber¬
lin wird noch in diesem Jahr , vermutlich Ende Frühiahr,
eröffnet werden.

Die DrUskierung Deutschlands
bei Schaffung eines Internationalen Gerichtshofs.

Berlin , 14. Febr . Anläßlich der feierlichen Eröffnung
des ständigen internationalen Eerimtshofs im Haag am
15. Februar bat die Deutsche Liga für Völkerbund an den
Präsidenten Dr . Loder ein von dem srüb - rcn deutschen
Botschafter in Washington , Grasen B e r n st o r f f , dem
Völkerrechtslehrer Professor Schücking und dem frühe¬
ren Reichsminister des Aeutzern Dr . Simons  unterzeich-
netes Schreiben gerichtet , in dem sie erklärt , es sei für sie
schmerzlich, das, DeiLschland bei der Schaffung der großen
st-indign Einrichtung des internationalen " er ' chtshofs
nicht unmittelbar beteiligt gewesen sei. Wäre das der
Fall gewesen , so würde die deutsche Regierung sicherlich das
Bedürfnis gehabt haben , das Zustandekommen dieser alten
Sehnsucht aller Friedens - und Völkerrechtsfreunde nach
Kräften zu fördern . Durch den kürzlich erfolgten Abschluß
des deutsch-schweizerischen Schiedsvertrags haeb die deutsche
Regierung ein deutliches Zeugnis für ihre Bereitschaft ab¬
gelegt . zum Ausbau der internationalen Rechtsordnung
beizutragen.

Oestrcichische Pachtpreise.
(SED ) Vom Bayrischen Allgäu , 14. Febr . In dem nahe

bei Oberstdorf gelegenen kleinen Walsertal wurden dieser
Tage fünf Jagden zu förmlichen Phantasiepreisen verstei¬
gert . Es wurden dabei Preise von 350 00 Kroen , 380 000
Kronen , 600 000 Kronen . 800 000 Kronen und 1250 000
Kronen erzielt . Eine Jagd , die früher 500 Kronen kostete,
wurde jetzt um 400 000 Kronen versteigert . Vielfach sind
es Bankbeamte und Leute der Industrie und des Handels,
die sich eine Jagd leisten können.

Der Notenumlauf ln Polen.
Warschau , 14. Febr . Ter Banknoleuumtauf hat am

9. Februar 240 Milliarden Mark betragen.
Die Hungersnot in NuZland.

Moskau , 14. Febr . Im Lerbatschewerkreis (Gouverne¬
ment Saratow ) ist die Hungersnot besonders groß . Alle
Vorräte , Strohdächer . Hunde . Katzen und Natten sind
längst ausgezehrt . Raub und Mord mehren sich. Man
stiehlt Kinder und schlachtet sie. In der Nacht werden die
Leichen der Verstorbenen ausgegraben , um sie als Nah¬
rung zu verwenden . — Man wird diesen Nachrichten doch
ein gewisses Mißtrauen entgegenbringen müssen.

Deutschland.
Verhandlungen über W,rtscha tsbeihilfeu

,ür tveamre.
Berlin , 14. Febr . Im Reichssinanzministe-

r i u m wurde heute unter dem Vorsitz des Ministerialdi¬
rektors von Sch . leben die Besprechung mit den Spitzenorga¬
nisationen der Beamten über die Einführung von Wirt-
schaitsbeihilsen für die Beamten in Anlehnung an die den
Arbeitern zu gewährenden Uebeneuerungszuschüste fortge¬
setzt. Ueberinstimmung herricht unter den Spitzenorgani-
salionen darin , daß in den Orten , in denen die Arbeiter
Ueterteuerungszufchüsse erhalten werden , den Beamten in
engster Anlehnung an diese Zuschüße Wirtschaftsbeihilfen
un,er Umrechnung von je 10 Pfennig Ueberteuerungszu-
ichuß für eine Stunde in einen jährlichen Veihilfebetrag
von 250 Mark gewährt werden soll. Nachdem eine Reihe
weiterer technischer Einzelsragen besprochen war . gab der
Vorsitzende namens des Reichsministers für Finanzen die
Versicherung ab . daß die Regierung Wert auf möglichst
rasche Durchführung der Auszahlung der Wirtlchaftsbei-
hilsen lege und ihrerseits alles dazu Erforderliche tun
werde . Für die Angestellten werde eine entsprechende Re¬
gelung getroffen werden.

Die deutschen Holzlieferungen.
Die Wiedeiherstellungskommlsfion hat der deutschen

Negierung für das Jahr 1922 Hoizforderungen für Frank¬
reich und Belgien , Italien und England übermittelt , die
sich belaufen aus 441700 Telegraphenstangen , 2 700 000
Schwellen (Hartholz ), 1 000 000 Schwellen (Kiefern ),
155 000 Festmeter Rundholz , 3 948 000 Festmeter Schnitt¬
holz . Anläßlich der in Paris gepflogenen Verhandlungen
über diese Anforderung ist der Wiederherstellungskommij-

sion bekcmntgegeben worden , daß Holzmengen in diesem
Umfang aus dem anfallenden Rundholz des normalen Ein¬
schlags sich unmöglich würden aufbringen lasten . und daß
infolge des verspäteten Termins der Anmeldung der ver¬
langten Lieserung Maßnahmen bezüglich eines vermehr¬
ten Einschlags wegen technischer Schwieriokeiten mit Aus¬
sicht auf Erfolg für das Jahr 1922 nicht mehr durchge¬
führt werden könnten . Dessen ungeachtet hat die Wieder-
herstellnrwskommii ' ion mit R »te vom 16. Januar 10" °' dar¬
auf bestanden , daß die deutsche Regierung unverzüglich
die Maßnahmen ergreift , um den zur Erfüllung der Lie¬
ferungen erforderlichen Einschlag beginnen zu lasten und
verlangte innerhalb kurzer Frist Angaben über den Um¬
fang der während des lausenden Jahres noch zu tätigen¬
den Lieferungen . Die Reichsregierung hat sich darauf hin
trotz schwerster Bedenken hinsichtlich der innerwirtschaft¬
lichen Folgen entschlossen, der Wiederherstellungskommistion
bekanntzugeben , daß Deutschland alle gesetzlich zulässigen
Maßnahmen zur Anwendung bringen wird , um die Durch¬
führung einer Lieferung von 1 275 000 Hartholz - und Kie-
fernichwellen , 441 700 Telegraphenstangen . 155 000 Festm.
Rundholz , 124 000 Festm . Schnittholz zu ermöglichen . Die
Reichsregierung wird mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln versuchen , die Aufbringung der angebotenen Holz¬
mengen zustande zu bringen . Sie hat demgemäß an die
Regierungen der Länder die Bitte gerichtet , umgehend
Maßnahmen wegen Durchführung eines verwerten Ein¬
schlags zur Sicherung des erforderlichen Rundbalzbedarfes
zu ergreifen . Die Aufbringung der Hgl,zwen "en s"0 guf
dem Wege allgemeiner Ausschreibungen erfolgen , die in
der nächsten Zeit von dem Reichskommistär zur Ausfüh¬
rung von Aufbauarbeiten in den zerstörten Gebieten ver¬
öffentlicht werden . — . Die Köln . Ztg . bemerkt dazu : Die
von der Regierung ungebeugten inneri -olitisihen Folgen
werden darin bestehen , daß die Holzvreise in Deut ' chl" nd
sehr erheblich in die Höhe schnellen . Als Folge davon sind
Lohnerhöhungen , vermehrte Staatsonsgaben und neue
Geldentwertung zu befürchten . Der Verband h" t also im
eigenen Interests allen Grund , auch in den Sachforderun¬
gen sich vor Ilebersuannungen zu hüten.

Französische Nnverschlkmlheit.
Berlin , 14 . Febr . In dem Verfahren wegen Beleidigung des

belgischen Chauffeurs Smet , das die Gerichte wiederholt beschäftigt
hat , wurde heute der Angeklagte von Pagenski von der Strafkammer
des Landgerichts I zu einer Geldstrafe von 30 Mark verurteilt Vom
Schöffengericht war der Angeklagte freigcsprochcn worden , weil der
ron dem Vorsitzenden der interalliierten Kommission , General Nollet,
seinerzeit gestellte Antrag auf gerichtliche Verfolgung in französishcr
Sprache abgrfaßt war . Die Strafkammer Halle das freisprechende
Urteil bestätigt , weil der französische General seine Befugnis , für
den Belgier Smet Strafantrag zu stellen , nicht nachgewiesen hatte.
Das Kammergericht hatte in dritter Instanz die Sache zur noch¬
maligen Entscheidung an das Landgericht zurückverwiesen.

Der internationale Schwindet
der Ententejoz .allsten.

Berlin , 14. Febr . Der „Vorwärts " veröffentlicht ein
Einladungsschreiben der französischen sozialistischen Partei
an die SPD ., worin die deutschen Delegierten zu der sozia¬
listischen Fünf -Lünderkonferenz in Frankfurt a . M ., die am
25. Februar beginnen soll, eingeladen werden . Tages¬
ordnung der Konferenz wird in dem Schreiben angegeben:
Die wirtschaftliche Lage Europas und insbesondere die Re¬
parationszahlungen.

Aus Stadl und Land.
Eaiw , den 15. Februar 1922.

Deutsche Bolksparte »Calw.
Die Generalversammlung der Deutschen Dolks-

Partei  fand letzten Samstag im „Hirsch" statt . Der Vor¬
sitzende, Gewerbeschulrat A l d i n g e r , begrüßte die Anwe¬
senden mit herzlichen Worten . — In seinen einleitenden
Rede gab er einen Rückblick auf das abgelaufene Gescl)ä,ts-
jahr und ließ den Tätigkeitsbericht der Partei folgen . Fa¬
brikant Stroh  erstattete den Kassenbericht , der nichts zu
erinnern gab und mit Dank wurde ihm Entlastung erteilt.
Verwaltungsaktuar Hilligardt  in Teinach wurde wie¬
derum einstimmig in den Landesausschuß als Vertreter
entsandt . Bei den Wahlen des Vorstandes der Onsgruppe
fand gegenüber dem abgelaufenen Geschäftsjahr keine Aen-
derung statt . Zum Schluß sei noch erwähnt , daß es der
Parteileitung gelungen ist, Herrn Oberstudienrar Prof.
Dr . Egeihaas  in Stuttgart für einen öffentlichen Por¬
trag zu gewinnen , der am 25. Februar im „Waldhorn"
stattjinden wird.

Einkommensteuer 1S21.
Man schreibt uns : Rach dem Gemtz über die Einkom¬

mensteuer vom Arbeitslohn vom 11. 7. 1921 gilt  bei
Steuerpflichtigen , deren gesamtes steuerbares Einkommen
im Kalenderjahr 1921 den Betrag von 24 000 °4t nicht
überfliegen hat und lediglich aus Arbeitslohn , von dem der
ordnuncismäkioe Steuerabzug gemacht wurde , bestanden
hat , als getilgt und findet eine Veranlagung für das Rech¬
nungsjahr 1921 nicht statt . Ausnahmsweise sindet jedoch
Beanlagung statt , a ) wenn Grund zu der Annahme besteht,
daß der Steuerabzug nicht ordnungsmäßig vorgenommen
worden ist. d ) wenn trotz der angestellten Nactfforschunaen
die vorgeschriebenen Belege für den Steuerahino nicht zu
erlangen waren und c ) aus Antrag des Steuerrfftichtiaen:
l . wenn die nach dem Gesetz zulässigen Aknime für Wer¬
bungskosten usw den Betrag von 2700 Lbersteiaen und
nicht schon beim Steuerabzua berücksichtigt wurden . 2) wenn
besondere die Leistungsfähigkeit besonders beeinträchti¬
gende Verhältnisse beim Steuerpflichtigen vorlieaen oder
Anrechnung der Kap .Ertrag -Cteuer in Betracht kommt : 3)
wenn die zulästigen Ermäßigungen für den Havshaltun "s-
vorstand und die Familienangehörigen bei den im Eteuer-
abzugsverfahren einbehaltenen Beträge nicht voll berück¬
sichtigt wurden . Der Antrag aus Veranlagung ist inner¬
halb der Frist für die Abgabe der Einkommensteuer -Er¬
klärung . also in der Zeit vam 15. Februar bis 1:c. März
1921 zu stellen.



Nachtdienst zulagen nicht steuerpflichtig.
Da » vadische Kinanzmmisterium hat entschieden, datz

Nachidienstzulagen nicht der Einkommensteuer unterliegen,
da sie als Entschädigung für Mehrkosten der Ernährung im
Nachtdienst gewährt werden und es sich somit um eine
Aufwandsentschädigung handelt Dieser Auffassung ist auch
da» Reichssinanzministerium beigetrsten.

Frauenstudium.
Nach Feststellungen des Statistischen Neichsamts stu¬

dierten im Sommerhalbjahr 1921 philosophische und histo¬
rische Wissenschaften 2725 Frauen , das medizinische Stu¬
dium wählten 2025 , Mathematik und Naturwissenschaften
932 , Nationalökonomie 865 , Rechtswissenschaften 618 . Zahn-
Heilkunde 804 , Chemie 195, Pharmazie 145, evangelische
Theologie 72, Landwirtschaft 49 und insgesamt 865 sonstige
Wissenschaften.
Mutmaßliches Wetter am Donnerstag u. Freitag.

Der Hochdruck im Osten hat sich aufgelöst , Störungen von Westen
her kommen auf . Am Donnerstag und Freitag ist vielfach trübes
frostfreies und auch mit vereinzelten Niederschlägen verbundenes
Wetter zu erwarten.

Trauer,eier fiir Konrad HauZmann.
(SCB ) Stuttgart , 14 Febr . Am DitnStag nachmittag , einem

trüben Regentag , versammelte sich ein auserlesenes Traucrgcfolge im
Krematorium des Pragsriedhofs , uin der Einäscherung Konrad Hauß-
manns beizuwohnen Unter den vielen . Trauergästcn bemerkte man
den Vertreter des Reichstagsprästdenten . Vizepräsident Ri eher,
von der württ . Regierung StaatSvrästdent Dr . Hieb er und Mi-
n' ster Keil,  vom württ Landtagsprändium Vizepräsident Pflü¬
ger,  ferner aablreiche demokratische Abgeordnete des württ Land¬
tags und des Reichstags Vertreter der politischen Parteien , von
der Deutschen Pstksvariei , dem Zentrum und der Mehrheitssozial-
dcmokratie , Vertreter des Anwaltstandes darunter den früheren Prä¬
sidenten des württ . Landtags . Rechtsanwalt Kraut,  Vertreter
zahlreicher Vereinigungen und Körperschaften Nach einem Piolin-
vortrag mit Orgelbegleitung hielt , von der Trauer um den Tahin-
gelchiedenen tief ergriffen , der alte Temokratenführer und politische
Weggenosse HaußmannS . Friedrich v. Payer,  einen warm empfun¬
denen Nachruf List sei eS unter ihnen als persönlichen Freunden
besprochen worden , dasi Haustmann ihm den Nachruf widmen solle
An den umgekehrten Fall habe mm nie gedacht. Nun sei es seine
schmerzliche Pflicht , HaußmannS zu gedenken Ein wirklich guter,
aufrichtiger , edler und innerlich froher Mensch sei in Konrad Hauß-
mann heimgcgangen PayeiS Gedenkrede galt jedoch in erster Lmie
dem Politiker Haußmann . »essen arbcits - und erfolgreiches Wi ' ke»
er nochmals anschaulich schilderte. Er habe sich nicht nur den Tank
seiner Partei , sondern den des schwäbischen Volkes verdient
Rechtsanwalt Heu sei,  der langjährige beruiliche Mitarbeiter des
Verstorbenen , würdigte den Menschen Haußmann . der ein Bild rei
ner Menschlichhkrlt und Männlichkeit darstelle und von auwcht S»ter
Vaterlandsliebe durchglüht gewesen sec Der Vizepräsident des
Reichstags . Re ' chstagsabgeordneter Ri eher,  gab der Trauer und
zugleich dem innigsten Dank für den hervorragenden Kollegen Aus¬
druck. Sein Gedenken galt dem raUchen unermüdlichen Kämpfer , dem
Vertreter des Volkes und dem bewährten Anwalt ücS Rech.s . der fast
32 Jahre mtt Weitblick unv Energie , mir Initiative und fortieißen-
dem Tätigkeitsdrona dem Volk gedient habe In Haußmann ver¬
liere der Reichstag eines seiner hervorragendsten Mitglieder . dem
alle Parteien ein dankbares Andenken bewahren Anstelle des durch
unaufschiebbare anderweitige Verpflichtungen am Ericheinen verhin¬
derten LandtagSpräsidenien Walter gedachte Vizeviäsident Pflüger
der Verdienste HaußmannS als schwäbischer Londtagsabgeordneler
Weiter legten unter ehrenden Worten Kiänze nieder : Für die T d.P
Badens Staatspräsident Dr . Hummel.  für die D d.P »es Reichs
und die Reichstaasfraktion ReichSminister a D Gothein,  für
den Hauptausschuh der DdP und als Vertreter de? Sena ' ors Pe-
terscn Johannes Fischer,  für die T .d.P . Württembergs G -Heim-
ral Bruckmann,  für die Landtaasstaktion Abg . Schees.

Streik.
(SCB ) Stuttgart . 14. Febr . Die Arbeiterschaft der hie¬

sigen Miitzenindustrie ist wegen Lohnforderungen in den
Streik getreten . Die Spitzenlöhne betrugen bisher - 6 50
und 4,20 -41 pro Stunde . Die Forderungen der Arbeiter¬
schaft stellten sich auf 12 bezw. 8 -4t. Der Schlichtungsaus¬
schuß entschied für eine Erhöhung um ! 0 Prozent . Die Ar¬
beiterschaft lehnte den Schiedsspruch ab und trat in den
Streik.

(SCB ) Vietingen , 14. Febr . Die Holzarbeiter haben
hier das vorgelegte Lohnabkommen mit 217 gegen 12
Stimmen abgelehnt . Den Hauptgrund bildete die Diffe¬
renz von 1.50 -R pro Stunde zwischen Stuttgart und Vie-
tipbeim . Die Arbeiter der Firma Faber wurden ausge¬
sperrt woraus die Arbeiter der übrigen Fabriken in den
Streik traten.

Eröffnung der Ausstellung Schwöb . Graphik.
(LEB . ) Ulm . 13. Febr . Am letzten Sonntag wurde

die vom Verein zur Förderung der Volksbildung ver¬
anstaltete Ausstellung „Schwab . Graphik" in den Räumen
des hiesigen Kunstvereins eröffnet . Der Staatspräsident,
der kein Erscheinen zugesagt harte , wurde in letzter Stunde
durch dringende anderweitige Verpflichtungen verhindert.
Die Feier vor den geladenen Gästen wurde durch eine Be¬
grüßungsansprache von Direktor Bäuerle -Stuttgart er¬
öffnet . Er sprach über den Zweck der Ausstellung , sowie
über die Bedeutung der künstlerischen Volkserzichung siir
unser gesamtes Leben unter Hinweis auf die künster-sche
Kultur oer Bürgerschaft in den alten Reichsstädten , beson¬
ders in Ulm . In Vertretung des Staatspräsidenten sprach
Ministertalrat Frey Worte warmer Anerkennung für die
Arbeit des Vereins zur Förderung der Volksbildung und
betonte vor allem das Interesse , das auch das Kultmini¬
sterium der Volksbildung und der Pflege der Kunst snt-
gegenbringe Die Ausstellung wie die Kunstabteilung des
Vereins sei unter der Mitarbeit der staatlichen Stellen
insbesondere des Ministeriums zustande gekommen. Die
Pflege der Kunst in den Gemeinden des Landes sei wesent¬
lich eine Frage der Selbsthilfe . Das Kultministcrium sei
bereit , den künstlerischen Bestrebungen des Landes jede

, mögliche Unterstützung angedeihen zu lassen. Oberbürger-I meister Dr. Schwammberger dankte für die Worte des
Vertreters des Kultministeriums und dem Verein für die
Veranstaltung der Ausstellung . Auch er betonte die Wich¬
tigkeit der Pflege guter volkstümlicher Kunst und gab die
Versicherung , daß die Stadt Ulm alles tun werde , um die
einst so blühende Ulmer Kunst zu neuem Leben zu er¬
wecken. Er wies darauf hin , datz gerade Ulmer Künstler
mit hervorragenden Arbeiten eine besondere Zierde der
Ausstellung bilden . Direktor Bäuerle erklärte die Aus¬
stellung für eröffnet und Professor Dr . Julius Baum,
der Leiter der Abteilung für bildende Kunst und Schöpfer
der Ausstellung führte die Gäste durch die Säle . Der Ein¬
druck der Ausstellung ist vortrefflich . Dies beweist schon
die Tatsache, daß von den 800 ausgestellten Bildern be¬
reits am eisten Tag über 40 verkauft wurden . Der Be¬
such der Ausstellung war am ersten Tag sehr gut.»

Ostelsheim , 13. Febr . Gestern Abend hatten wir Ge¬
legenheit in einer hübsch und geschmackvoll geordneten Aus¬
stellung im Rathaussaal bas Resultat eines in den letzten
Tagen hier abgehaltenen Kinderpflegek urses  in
Augenschein zu nehmen . Wenn wir auch nicht beurteilen
können, was sich die Teilnehmerinnen in lheoretiicher Hin¬
sicht angeecgnel haben , so zeigten uns doch die mancherlei
hübschen Sachen und Sächelchen, die durch Handarbeit her¬
gestellt worden sind und io recht dazu geeignet sind, Kinder-
herzen zu erfreuen und glücklich zu machen, daß in den paar
Tagen außerordentlich emsig gearbeitet und die so kurz be¬
messene Zeit bestmöglichst ausgenützt worden ist. Der
Leiterin des Kurses , Frl . Schlichthärle,  sei denn auch
an dieser Stelle herzlicher Dank und rückhaltlose Anerken¬
nung ausgesprochen, ebenso Frau Schultheiß Maul¬
bet  sch , die sich dieser Angelegenheit wie allen derartigen
gemeinnützigen Unternehmungen in warmherziger und
tatkräftiger Weise angenomknen hat . Bedauerlich ist, daß
dem Kinderpslegekurs nicht dassenige Interesse und Ver¬
ständnis entgegengebracht worden ist, wie es derselbe tal-
iächlich verdient hätte und deshalb die Zab ! der Teilneh¬
merinnen eine ziemlich beschränkte geblieben ist. Es ist
dies umso bedauerlicher , als der stirchtlare Krieg uns
Millionen junger , kräftiger Männer entrissen hat und
ein anderer , vielleicht noch größerer Teil nicht mehr gesund
heimgekehrt ist. Es wäre deshalb im Interesse unseres
Volkskörrers so dringend notwendig , daß uns wenigstens
der Nachwuchs "esund an Seele und Leib erhalten bliebe.

Ir Sulz , 13 Febr . G 'stcrn fand in der Wirtschaft z . Linde'
eine Vollversammlung des landw . Bez . Vereins Nagold statt . Lber-
geomcter G ä rt n e r - Wildberg cröiinete an Nelle des verhinderten
BeziikSvnrsitzendei , Kleiner die Versammlung und übcrg 'db dem land¬
wirtschaftlichen Ortsverein Sulr den von der Landwimchnftskammer
^erkannten 1. Preis . für anerkannte Leistung auf dem Gebiet des
N lkstcüaues " mit 500 . <1. samt Tiptom , sowie ein Ehrendiplom für
aneikannle Leistung auf dein G .-biet des Acker- und Pflanzenbaues
Er gab sodann einen Rückblick auf die Entstehung des deute v -rbild-
I'>ch betriebenen Rotkleebaues »no gedachte dabei des verstorbenen,
weithin bckannren Gemeindepflege -.s R ö h in , der sich um den Rot¬
kleebau große Verdienste erworben habe und dessen zielbeivußter
Tätigkeit es in der Hauptsache zu danken sei, daß dem Ortsverrin
diese Ehrung zuteil geworden sei. Er bedauert noch, daß eS diesem
Manne nicht vergönnt gewesen sei, 0 eie Ehrung zu erleben Nach¬
dem Schultheiß Barth  die Glückwüntche der Gemeinde über¬
bracht hatte , ergriff Diplomlandwirt Martini,  bei der Ableiiung
„Pflanzenbau " der Württ . Landwirlichastskammcr . das Wort und
übcrbrachie die Glückwünsche der Landwirtichafiskommer . Er ging
dann über zu einem Bor ' rag : . Me kann sich der Landwirt Pflan-
zenzüchtung Sortenversuche und Saatgutbau zunutze machen." Im
1. Teil . Pflanzenzüchtung " erläuterte er die Entstehung oer Pflan-
zenzüchtung und gab Anregung über die Erzielung höherer Erträge,
erläuterte an einigen Beispielen den Gang der Sortenkreuzung und
wies sodann beim Kartaffelbau den Weg der Sortcnwahl ; dabei
weit eingebend aus die hauptsächlichsten Kartofielkrankheilen . Im
2 Teil seines Vortrages . Was profitiert der Landwirt von den
Jortenversuchen " . forderte er auf zur Betreibung der Sortcnversuche
»nd ermahnte , nicht gleich im ersten Jahr zu erlahmen , da minde¬
stens das Ergebnis dreier Jahre notwendig sei, damit eS der Land-
wirttchaftskammer möglich sei, ein Urteil über das Ergebnis abzu¬
geben. Im Verfolg kennzeichnete er eingehend die Sortenversuchc
Im 3 Teil seines Vortrages „Saalgutbau " wies Herr Martini dar¬
auf hin , daß es den Großbetrieben bisher allgemein gelungen sei.
größere Erträge zu erzielen als Kleinbetriebe , gab dann die Vorteile
zu erkennen , die den Gemeindeangehörigen aus Gemeindeiaotgut-
äckern zugute kommen, wobei er besonders betonte , daß dem Land¬
wirtschaft ! chm Ortsverein Sulz für seine seitherige vorbildliche Tä¬
tigkeit auf diesem Gebiet die zuvor erteilte Anerkennung der Land-
wirtschafiskammer zuerkannt worden sei. Der lehrreiche Vortrag
tand allseitig großen Beifall Der Vorsitzende der landwirlschastl
Orlsvereins Joh . Dürr,  Landwirt , ergriff dann das Wort und
dankte den Vorrednern , sowie der Landwirtschaftskammer für die
dem landwirttchaftl Ortsverein zugciprockienen Ehrungen . Anschlie
ßend ging er über auf die Mängel an dem b sher bezogenen Ge
meindesaatgut und war der Ansicht, daß ein Teil desselben nicht
der Qualität entsprochen habe , die für eine solche Saatfrucht Erfor¬
dernis sei und forderte auf zu künftigem Anbau von Gemeindesaat-
gutäckcrn. Weiter gab er Aufschluß über die Versuche des Klcebau-
feldeS und stellte den Antrag auf gemeinsame Felderbegehung , da
er sich hiervon viel verspreche In der dann einichenden Aussprache
wurde dieser Antrag zum Beschluß erhoben und die Entschließung
gefaßt : „Die Landwirtichaftskammer um eine Felderbegehung zu er¬
suchen und als Zeit Mitte Juli zu bezeichnen. Die von Louis
Gärtner,  Wildberg , gestellte Anfrage , ob sich auch benachbarte
Gemeinden beteiligen können , wird von Diplomlandwirt Martini
dahin beschielten, daß auch die umliegenden Gemeinden eingeladen
werden sollten, doch habe auch zu große Beteiligung gewisse Nach¬
teile . Die Versammlung verlief sehr harmonisch ; sie war von ört¬
lichen Mitgliedern sehr gut besucht, umso weniger aber von Be¬
zirksmitgliedern.

(SCB ) Bonndorf im Schwarzwald . 14. Febr . Das 11-
jährige Söhnchen des Oberalpwirts Gantert bei Bettma-

i ringen war in einem Grippeanfall im Fieberwahn nur
totdürftig bekle'det vom Elternhaus weggelaufen . Een-

»darmerie :md F '-uerw . hr von Bettmaringen wurden auf-
x boten , das Kind zu suchen. In einer alten Steinklop-
serbütte bei Bettmaringen wurde das Bllblein tot ausge¬
funden.

(SCB ) Horb . 14. Febr . Die Amtsversammlung bat be¬
schlossen. ein körperschaftliches Verwaltungsgebäude für
den Betrag von 2 Millionen Mark zu errichten.

(SCB ) Kornwestheim , 13. Febr . Der Eemeinderat
plant den Vau eines Schulhauses sür die evangelische und
katholische Volksschule mit einem Aufwand von 4 Millio¬
nen Mark . Mit den Bauarbeiter ! soll nach Verwilligung
der Staatsbeiträge begonnen werden . Die Erstellung einer
Milchbehandlungsanlaae erfordert einen Aufwand von
800 000 -41. Die Gemeinde hat außerdem das Gasthaus zum
Schwanen um 850 000 -4t erworben.

(SCB ) Stuttgart , 14 . Febr . Tie Liedergruppe Kromers
ist von ihrer Amerikafahrt heimgekehrt, im Bremer Hafen gelandet
und wird am Mittwoch abend in Stuttgart einlreffen.

(SCB .) Stuttgart , 13. Febr . Auf Grund eines Schieds¬
spruches des Schlichtunosausichusies wurde für die Textil¬
industrie in Württemberg und Hohenzollern ein neuer
Tarifvertrag abgeschlossen. Die Stundenlöhne betragen für
männliche Arbeiter bis zu 10.20 «4t. für weibliche bis zu
7.20 -4t. In Ortsklasse II ist der Lohn um 80 in Orts¬
klasse III um 60 Psg . niederer pro Stunde . Srczialarbeiter
erhalten bis zu 60 , Handwerker 60— 120 Pia . Zuschlag.
Der Akkordlohn ist 10—20 Pfa . böher als der Zeitlohn.

(STB ) Tuttlingen , 14. Febr . Pom Gemeinderat
wurde der Bau von 10 Dopvelwohnhäusern mit 40 Woh¬
nungen beschlossen. Unter günstigen Verbältnissen sollen
im Sommer weitere 4g Wobnunoen in Anorni oenewmen
werden . Auch die A .G. für Feinmechanik läßt weitere
20 Wohnunaen erstellen . — Etwa 80 Schneeoänie lauerten
am letzten Sonntag aus den Eisfeldern an der Donau bei
Fridingen . Dem Floichncrmeister Hipp dort gelang es.
eine Cchneeaans zu erlegen.

lSCB 1 Sckmürzpslingni , OA Lmivbeim . 14 Febr Bei der
OrtSvostteberwahl entfielen auf den seitherigen Schultheißen JanS
von 185 abgegebenen Stimmen 181 Als Kurietum verdient an¬
geführt zu werden , daß sich in einem Wahlnmichlag neben einem
gültigen Stimmzettel ein Hundertmarkschein beiand.

(SCB .) RavenSbnrg . 14 Febr . (Zwei Kinder erstickt)
Die Ehefrau des TaqlöhnerS Fridolin Hofer verließ die Wohnung,
um Ausgänge zu besorgen Im Wohnzimmer schliefen zwei Kin¬
der 3 Jahre und 2 Monate alt . Letzteres stellte die Mutter in die
Nähe des gntgeheizten Ofens , während das ältere aut dem Sofa
lag . Als Frau Hofer heimkehrte, bot sich ihr ein entsetzlicher An¬
blick Das Bett des Kindes war vollständig verbrannt und auch wei¬
tere Gegenständ « der Zimmereinrichtung batten Feuer geiangen . Das
Kind lag verbrannt tot am Boden Das auf dem Sofa schlafende
Kind hatte den Erstickungstod erlisten Ein drittes 2 Jahre alles
Kind befand sich im daneben liegenden Zimmer und entging nur
dadurch dem Tod daß die Verüindungstüre geschlossen war und den
Eintritt des Rauches verhinderte . Untersuchung ist eingeleitet.

Geld-, Volks- «Ni»Lmmrlüyaii.
L-er »rurs der Neia -smara.

Der Dollar sieht heute aus 199,82 -4t, der Schweizer
Flautest aus 39,24 -41.

Börsenbericht der Stuttgarter Börse.
(SCB ) Stuttgart, , 13. Febr . Die Stuttgarter Börse

verue , heule Lei sester Tendenz . Für verschiedene Werte,
desonoers hervorgehoben seien die Textitwerre . zeigte das
Publikum w »eder Interesse , so datz Lce Umsätze teilweise
recht levhaft waren und das Material fast durchweg zu hö¬
heren Kursen aus dem Markt genommen wurde . Man
konnte den Eindruck gewinnen , daß das sich wieoer zeigeirde
Interesse seine Grenzen erweitern wird . Bankwene befe¬
stigt : W. Bankanstalt -j- 25 Prz ., W . Hypothekenbank -p 5
Piz ., W. Vereinsbank st- 10 Prz ., W . Notenbank unverän¬
dert. Brauereiwerte uneinheitlich : Brauhaus Ravensburg
unverändert , Eßtinger st- 20 Prz ., Rettenmeyer -Tiooli
— 60 Prz ., Wulle unverändert , Zahn — 5 Prz . Textilwerte
fest: Baumwolle Erlangen st- 100 Prz . (weiter gefragt ) ,
Unterhausen unverändert , Kammgarn Bietigheim — 90
Prz ., Kolb u. Schule st- 1 Prz ., Kottern st- 50 Prz .. Baum¬
wolle Kuchen -i- 50 Prz ., Verein . Filzsabriken st- 80 Prz .,
Baumwolle Eßlingen -z- 60 Prz ., W . Kattun st- 30 Prz .,
Maschinen - und Metallwerte fest: Maschinenfabrik Eßlin¬
gen st- 35 Prz ., Hetzer st- 39 Prz ., Weingarten unverän-
oert, Neckarsulmer st- 24 Prz ., Daimler st- 15 Prz ., Fein¬
mechanik Tuttlingen st- 35 Prz .. Iun ^hans st- 35 Prz .. W.
Metallwaren unverändert . Die übrigen Industriewertc la¬
gen durchweg fester. Bad . Anilin st- 20 Prz ., Vremen -Be-
sigheimer st- 20 Prz ., Lement Heidelberg st- 19 Prz .. Deut¬
sche Verlagsanstalt — 20 Prz ., Hohner st- 30 Prz ., Köln-
Rottweiler st- 55 Prz ., Krumm st- 15 Prz ., Laupheimer
Werkzeug st- 5 Prz ., Sekt Wachenheim st- 50 Prz ., Stuttgar¬
ter Zucker st- 5 Prz Verein D . Oelsabriken -p 65 Prz .. Zie¬
gelwerke Ludwigsburg unverändert . — Der freie Verkehr
findet bis aus westeres täglich nachmittags 4 Uhr statt.

Eier zur Likörberettuug.
In einer deutschnationalen Anfrage an die Reichsregierung wirr

darauf hingcwiesen , daß sowohl in Norddeutschland wie in Bayern
Tausende von Eiern fauch waggonweise ) aufyekausl werden , zur
Bereitung von Eierlikör . Ein Händler in Hamburg sucht zu dem
Zweck wöchentlich 5000 - 6000 Stück Eier . Tie notwendigste Folge
dieser umfangreichen Aufkäufe zur Herstellung von Eier -Kognak iü
ein starkes Hcraufschrauben der Eierprcife.

(SCB ) Stuttgart , 14 . Febr Die Württ . Bankanstal
wird ihr Grundkapital von 20 auf 40 Millionen Mark erhöhen Ten
Aktionären sollen die neuen Aktien im Verhältnis von 5 :3 zum Kurs
von 180 Prozent plus 20 Prozent Spesen zum Bezug angcbotc >.
werden.

Füi die Schriftteitung verantwortlich: Otto Seitmanfl  iLalw.
Druck und Vertag der L. jchea Buchüruckeret, Calw.



Ctadtgewrlnd « Calw.
Am 8 . Mürz ds . 2s . beginnt in der Mädchenschule ein

Siiiiiilinsr- md Klei»lii«l>cr»fleged«r;.
Unterrichtszeit : voraussichtiich abends von 7 - 1Ü Uhr,
ferner r >»

Fröbel -Kurs,
in dem Müttern nnd ungen Mädchen Anleitung zu Kinder«
gärineri cher Beschäsliglinq von Kindern dis zu 7 Jahren
erteilt »vir ». Unterrichtszeit : ooraussichtllch uachmiuags
von /-3 - '/ >6Uhr.
Kursdauer sür beide Kurse etwa 14 Tag « ; Kursgeld
je 4U Mark . Anmeidnngen nimmt die Bezucksosleger »,
Fräulein Bauer (Badgasse bei Metzgermeiilcr Echuaujser)
am 18.. am 12. und am 25 . Februar entgegen.

Calw , den 10. Februar 1922.
Ltavtlchiiltlieikeuamtr Tlibner.

Calw , 14. Februar 1922.
Statt seder besonderen Mitteilung.

Todes -Anzeige.

»Mm

Gott dem ?lllmächiigen hat es gefallen,
unsere »inigstgeiieble gute

Helene
im Alter von 16 Jahren nach schwerem, mit
Geduld er .ragkncni beiden, zu sich in di«
ewige Heimat adzurusen.

In tiejer Trauer

Christian Hagele mit Familie.
Di « Beerdigung findet am Doirnerslag

mittag 3 Uhr statt.

Althengstett , den 14. Febr. 1922.

Todes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , dag mein lieber
Gatte , tinier ireube >orgter Pater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder und Schwager

Friedrich Weitz
Veteran von 1870 -71

im Aller von 75 Jahren heute mittag sanft
in dem Herrn entschlaien ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Die Gattin Christian « Weiß.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

Jüngerer Bursche
oder Mädchen

findet sofort Beschäftigung
in der Druckerei dies . Blatt.

Bor der weiteren Verteuerung
liefere ich noch

zu bekannt billigen Preisen
MM - tL ch ««k «, in Wer Be¬
schul!» vlffllffkWUitWmil
I »MlWen injed.Mtze L .ir«M.
3»Ml. StWlsliesel Ft , l?ii M.
rein wollene MilM-MM M M8.

li» N«.gutrrhalt.
«»gl.

neue ainerik.
Gumm« LMM.

vorteilhaft zum Ansertige » von Mänteln , Anzeige »,
Prleriiirii , Pierdedccken ujw.

TL ^ Äch eingehende Anerkennungsschreiben und Nach¬
bestellungen . Behörde », Vereine , Arbciterverbände,
Händler usw . Vorzug »prrt ;e. Versand franko . geg . Nachn.

Foh . Friede . Niethammer,
Stuttgart 10 , Augustenstr. 77.

L5ii -e bk'55/s/s ^ ^ ^st
v -0e5 KL57S

ssVL oik
iÄSLS/» .!. cirn-s.l.i't.iLt-i-

s.ciysl ' unci büi'o -
Konigötf LZ.

Ein Paar
Lederhandschuhe

mit Wolinianschelien
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselben gegen gute
Belohnung abzugcben bei
W . Phieter , Kentheim.

Men , Atemnot.
Verschleimung

Schreibe allen Lcwenden
gerne umsonst, womit ich »uch
von meinem schweren Lun-
genleiüen jetbit besrcile.
Frau Kür,chner , Hannover

L 50, Oslers, , aßc ^6

Besretung sofort . Alter
MM u. Geschlechl angebe ».
«sH ^Ausk . u»t>. Verjano-

geschäst A . Benttn-
rieder , München 2197,

Frundsbergftratze 23.

Suche zu möglichst baldig.
EinirNi sür Küche und Haus
erjahrenes

Mädchen
zu zwei Personen.

Angebote an
Frau Geheimrat Boehm,

Bad LiedenzeU.

Gejucht
geordnetes , >unges

E Mädchen
sür etliche Stunden täglich
aus zwei Monate bei guter
Bezahlung.

Zu ers ragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Suche aus 1. oder 15. März

Köchin
und pünktliches

ZimineriiiWen
welches nähen und

bügeln kann.
Frau Dr. Düllmann,
Heidenheim a. Br.

SihreibinMilie
z>>leihen gesucht.

Gest . Angebote unter <S.
E . 38 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Am Donnerstag , den 16.
ds . Mts . vorm . 10 Uhr
verkauft 4 Paar schöne

Milchschweine

Ernst Lauxmanu
Möttlingen.

Althengstett.
Verkause eine

Schaff - Kuh
samt Kalb

G . Niethammer.

Gechingen OA. Calw.

MM»
M -MM,

Aus dem Geiiicindewald Birkivald , Heiligemvald , Lichie,
Trans und Hochmut koniinen im schriftlichen Ausslreich zum
Berliaul:

M Time», 8S Fichte» Md 18 Forche»
mit Festmeter:

Langholz: 18u 105!l.. 84!l!.. 52!V̂ 40V..
4 VI. Klasse:

SSgholz: 21.. 7II. und IIII. Klaffe.
Dt « un «rschriedenen Angebote , in ganzen Prozenten

der staatlichen Taxpreise von 1922 ausgedrückt . sind »er-
schlossen und nnr oer Ausschrist . "Angebot aus Stammholz"
vis Liittwoch , den 22 . Februar ds . 2s ., nachmittags
2 Uhr beim Echullheißenaml einzurctchen, Ueber den Zu¬
schlag wird soi.vrl Bescheid erleut . Uosoerzeichnisse von
Förster Dürr hier erhätlinch.

Gemeinderat : Vorst. Schmidt.

Vegobteru»d«»sgeivechlek3 ««ge
mit guter Sch«lM ««g

als Lehrling geWt.
Carl Herzog, Te »hdlg.,Colw.

Biehverkauf.
Aiisivahl Mer 2S SM.

Von kommenden Freitag , den 17 . ds.
Mts .» vormittags 8 Uhr ab steht in

Miner SlMlig in Wildberg
ein sehr großer Transport

erstklassiger hochlrächliger

SAff-
KaUMN,
MWHe
md hchlrWge Kühe.

sowie

slhÜNkS MM
zum Verkauf , wozu Kauf - und Tausch¬
liebhaber freundlichst einladet

Hermann Hopser,
Wildberg.

Ins „Callver Tagblatl"

Betreff:

Gemäß Berordnung der Reichsregiernng hat die
Netchsgelreideileile mu Wirkung ab 16 Februar ds . 2s.
die Mehlprelse bedeutend erhöhl.

2l » Einvernehmen mit der Würtibg , Landesgelreide«
stelle in Eiiitlgart und dem Ernährungsausjchuß sür den
Bezirk Calw werden ad 16 . Februar 1922 jotgeuü«
Preise festgesetzt:

Ei»da«s;oreir skr BNeru«hHSul'er:
1Sack (100Kg .) 76°/ >WeizeninehstKrankenmehl ) Mk 785 .—»
1 . . 85 '/ , . MK . 715—.
1 , » 85 '/^ Roggen mehl Mk . 675 .—.

Klmhaiidkirorkist:
I Kg . Krankenmehl . . . — Mk . 8.7H
1 Kg . Weizenmehl - Mk , 7 95,
I Kg . Roggeiimehl . . . MK . 7.5L

Broipreiie:
Für I Laib Hansbrot zusaiumengejetzt aus ' /,

Weizenmehl und Roggenmeht
von li .00  Gramnl . . Mk 6 M
von 500 Gramm . . Lik . 3 20.
Calw , den 14, Februar 1922.

Kommunalverband
Oberaniliiiann Güs,

Die Innung ist infolge der gegenwärtigen Verhältnisse,
Insbelondele wegen des ocrlemrlen Lebcii -liiiterhails , loiuie
der enorm gestiegenen Hoiz «, Kohlen - und Liehipretse genötigt

ab 16 . Februar

W « Wik MM:
sür Kleindackwerk , Wecken , Mitchbrot , Laugen-

bretzeln, Tascrörot das Stück 70 Pfg .,
1 weißes Laibie - Mk . 6.—,
1 Kg markenjreies Schivaczbrot - Mk . 9.50,
1 Psd . Weizenmehl . - . — Mk . 7.20-
1 Psd . Schivarzinehl . Lik . 6.—.
Ferner sür dos Herstellen »nd Backen vom

Bäcker 4-Psd .-Brol ,Hc>e ,xira , MK . 150^
sür das Backen von Btech 1 rundes Blech mit

dünnem Belag 80 Pfg.
1 langes Blech Mk 1.20,
1 dicker Kuchen oder Laib bis 4 Psd . Mk . 1.—.

Mehrgewicht demenljprechend mehr.
Der Ausschutz.

EBriefmarken . ^
1 Wir Kausen alle Arten Württ Kreuzermarkrn

zu Hohen Preisen W >r einpiehlcn , alle Akicn
und Archive daraufhin üurchzusehe» und uns An-
gebole cv». Ansichiselidung zu machen.

Ferner Kausen wir alle Alt Deutschland und
Alt Europa in seiner Erhaltung , sowie gut«

Sammlungen.
Angebote , di« sofort erledigt werden an

Schumacher L Salzer,
Stuttgart , Königstraße 35.

er m nicht notwenvlg,
den jeweiligen Mertel,
fechrrwechsel sdruwsrten
um dsr cslwer ragdlatt
dsnn ru destellen , nein,
täglich nehmen unser»
UurtrSger , unser « Se»
schSstrstelle , die Post¬
ämter und Poststellen im
verird Gestellungen suf
unser » Zeitung entgegenl

VMSMWSWS
Eine Milch-

setzt dem Verkauf aus.
Haselmaier , Glasmühle,

Post Teinach.

Pforzheim - Brötzingen.
Cm Paar Zug - Ochsen

ca, 25 Zlr . sihioer, hat zu
verkause ».

Johann Eberle
Ersiiigerstraße 2L.
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